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Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange in 

städtebaulichen Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungsplans „Rasenmühlen-

weg“ der Stadt Bad Langensalza, Unstrut-Hainich-Kreis (Planstand: 

26.08.2022) 

 

2 Anlagen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch die o.g. Bauleitplanung werden folgende durch das Thüringer Landes-

verwaltungsamt zu vertretende öffentliche Belange berührt: 

 

1. Belange der Raumordnung und Landesplanung (Anlage 1) 

2. Beachtung des Entwicklungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB (Anlage 2) 

 

In der Anlage 2 erhalten Sie darüber hinaus weitere beratende planungs-

rechtliche Hinweise.  

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 
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Anlage 1 zum Schreiben vom 18.11.2022 zum Bebauungsplan „Rasenmühlenweg“ der Stadt Bad Langensalza 

(AZ: 5090-340-4621/3035-1-76732/2022) 

 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zu den Belangen der Raum-

ordnung und Landesplanung 

 
1. ☐ Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die ohne  

 Zustimmung, Befreiung o.ä. in der Abwägung nicht überwunden werden können 

a) Einwendungen 

b) Rechtsgrundlage 

c) Möglichkeiten der Anpassung an die fachgesetzlichen Anforderungen oder der Überwindung 

2. ☐ Hinweise zur Festlegung des Untersuchungsumfangs des Umweltberichts 

a) Insgesamt durchzuführende Untersuchungen 

b) Untersuchungsumfang für die aktuell beabsichtigte Planung 

3. ☐ Hinweise für Überwachungsmaßnahmen 

a) Mögliche Überwachungsmaßnahmen zur Feststellung unvorhergesehener nachteiliger Auswirkungen 

b) Möglichkeiten zur Nutzung bestehender Überwachungssysteme 

4. Weitergehende Hinweise 

 

☐ Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mit Angabe des 
Sachstands 

 

☒ Sonstige fachliche Informationen oder rechtserhebliche Hinweise aus der eigenen Zuständigkeit zu dem 
o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage 

 

Mit dem vorgelegten Bebauungsplan soll auf einer ca. 0,36 ha großen Fläche am nordöstli-
chen Rand der Ortslage Bad Langensalza die Entwicklung eines Wohngebietes ermöglicht 
werden. 

 

Gemäß den Grundsätzen 2.4.1 G und 2.4.2 G des LEP sollen sich die Siedlungsentwicklung 
in Thüringen am Prinzip „Innen- vor Außenentwicklung“ und die Flächeninanspruchnahme für 
Siedlungszwecke am gemeindebezogenen Bedarf orientieren sowie dem Prinzip „Nachnut-
zung vor Flächenneuinanspruchnahme“ folgen. 

 

Bei dem Standort handelt es ich um eine teilweise bebaute Fläche, die von Wohn- und ge-
werblicher Bebauung umgeben ist. Die Nutzung dieser Fläche für die bauliche Entwicklung 
der Stadt Bad Langensalze entspricht den o. g. Grundsätzen. Auf Grund der Größe und Lage 
des Gebiets bestehen keine raumordnerischen Bedenken gegen die vorgelegte Planung. 
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Anlage 2 zum Schreiben vom 18.11.2022 zum Bebauungsplan „Rasenmühlenweg“ der Stadt Bad Langensalza 

(AZ: 5090-340-4621/3035-1-76732/2022) 

 

Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes zur Beachtung des Entwick-

lungsgebots des § 8 Abs. 2 BauGB 

 

Bebauungspläne sind entsprechend § 8 Abs. 2 BauGB aus dem Flächennutzungsplan zu 

entwickeln. Der Flächennutzungsplan und die daraus zu entwickelnden Bebauungspläne 

stellen die stufenweise Verwirklichung der planerischen Ordnung und Entwicklung für das 

Gemeindegebiet dar.  

 

Die Stadt Bad Langensalza verfügt über keinen wirksamen Flächennutzungsplan; er befindet 

sich im Aufstellungsverfahren. Der Entwurf zum Flächennutzungsplan (Stand: März 2020) 

lag hier vor und das Thüringer Landesverwaltungsamt hat zu diesem Entwurf mit Schreiben 

vom 15.12.2020 letztmalig Stellung genommen. Nach den hier vorliegenden Informationen 

soll für einen überarbeiteten Entwurf zum Flächennutzungsplan in den nächsten Wochen 

eine erneute Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung stattfinden. Der Bebauungsplan „Rasen-

mühlenweg“ ist im Entwurf des Flächennutzungsplanes als geplante Wohnbaufläche W 4 

dargestellt und es bestehen keine grundsätzlichen Bedenken gegen diese Ausweisung. Der 

Entwurf des Bebauungsplanes, der die Entwicklung einer neuen Wohnbaufläche innerhalb 

des Siedlungsbereiches von Bad Langensalza vorsieht, kann demnach aus dem Flächennut-

zungsplan entwickelt werden, da hier zeitlich und inhaltlich von einem Parallelverfahren nach 

§ 8 Abs. 3 BauGB ausgegangen werden kann. 

 

Den Ausführungen in der Begründung kann gefolgt werden, wobei ein Auszug aus der Plan-

zeichnung zum aktuellen Entwurf des Flächennutzungsplanes ergänzt werden sollte. 

Dadurch kann die Entwicklung der Wohnbaufläche auch im Kontext zu den angrenzenden 

Darstellungen im Flächennutzungsplan bewertet werden.  

 

Weiterhin sollte in diesem Zusammenhang auch eine Auseinandersetzung mit der abwas-

serseitigen Erschließung stattfinden: Im Entwurf des Flächennutzungsplans sind die östlich 

vom Planbereich dargestellten Wohnbauflächen mit einer Kennzeichnung nach § 5 Abs. 2 

Nr. 1, letzter Halbsatz, BauGB versehen, wonach für diese Bereiche keine zentrale Abwas-

serbeseitigung vorgesehen ist. Nach den Ausführungen in der Begründung, Punkt 5.3, muss 

dies auch für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Rasenmühlenweg“ angenommen 

werden (vorgesehen sind grundstücksbezogene vollbiologische Kleinkläranlagen). Insoweit 

bedürfte es einer Erweiterung der Kennzeichnung nach § 5 Abs. 2 Nr. 1, letzter Halbsatz, 

BauGB um den hier betroffenen Bereich im Flächennutzungsplan. 

 

Planungsrechtliche Hinweise zum Planentwurf und zum Planverfahren 

 

1. Die straßenseitige Anbindung des Plangebietes an eine öffentliche Straßenverkehrs-

fläche ist im vorliegenden Fall unklar, da in der Planzeichnung keine Einbeziehung entspre-

chender Flächen – die als öffentliche Straßenverkehrsfläche gewidmet sind und als solche 

nach § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB festzusetzen wären – erfolgte. Der Geltungsbereich sollte 

daher unbedingt um die entsprechenden Flächen erweitert werden, um Missverständnisse in 

Bezug auf straßenseitige Anbindung zu vermeiden. Nach den Luftbildern ist sowohl eine An-

bindung über den Rasenmühlenweg als auch über die Feldstraße denkbar.  
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2. Höhenfestsetzungen nach § 18 Abs. 1 BauNVO für bauliche Anlagen – wie hier im 

Punkt 2.2 der textlichen Festsetzungen erfolgt – sind auf Bezugspunkte im Bebauungsplan 

abzustellen, die bestimmt oder bestimmbar sind. So entspricht etwa die Festsetzung der Hö-

henlage eines bestimmten Punkts einer vorhandenen Verkehrsfläche als unterer Bezugs-

punkt dem Bestimmtheitsgebot, wenn eine erhebliche Veränderung dieses Punktes nicht zu 

erwarten ist. 

 

Im vorliegenden Fall wurde im Punkt 2.2 textlich als unterer Bezugspunkt „ein festgesetzter 

Höhenbezugspunkt auf der Straßenverkehrsfläche „Rasenmühlenweg““ festgesetzt. Zu-

nächst ist festzustellen, dass die Planzeichnung keine zeichnerische Festsetzung einer Stra-

ßenverkehrsfläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB enthält (siehe oben). Die zeichnerische 

Festsetzung eines Höhenbezugspunkt in der Straßenverkehrsfläche ist damit noch nicht er-

folgt. Nach Aufnahme der Straßenverkehrsfläche in den Geltungsbereich bedürfte es dann 

einer eindeutigen Darstellung des Höhenbezugspunktes nebst Erläuterung in der Planzei-

chenerklärung unter Angabe einer Höhe über NHN.   

 

Weiterhin ist auch der obere Bezugspunkt nicht bestimmt genug festgesetzt worden: Der 

Begriff „Firsthöhe“ ist gesetzlich nicht definiert und insofern muss der Plangeber eine eindeu-

tige Bestimmung vornehmen. Da im vorliegenden Fall auch keine gestalterischen Vorgaben 

zu zulässigen Dachformen erfolgten und somit auch Flachdächer oder Dächer ohne „First“ 

zulässig sind, bedarf es klarer Vorgaben, was mit „Firsthöhe“ gemeint ist oder es erfolgt eine 

andere Definition des oberen Bezugspunktes. 

 

 

3. Die zeichnerische Festsetzung der überbaubaren Grundstücksflächen lassen die Er-

richtung mehrerer Wohngebäude zu. Eine städtebauliche Begründung, weshalb die zeichne-

rischen Festsetzungen zu den Baugrenzen in dieser Form vorgenommen wurden, erfolgte 

nicht. In der Begründung, im Punkt 5.3, wird erläutert, dass im Plangebiet „bis zu zwei 

Wohnbaugrundstücke vorgesehen sind“.  Vor diesem Hintergrund sollten die Festsetzungen 

zu den überbaubaren Grundstücksflächen überprüft und angepasst (verkleinert) werden, um 

die städtebauliche Einordnung der Hauptbaukörper in eindeutiger Art und Weise vorzugeben. 

Festsetzungen von Bebauungsplänen müssen stets so erfolgen, dass sie bei Umsetzung die 

städtebauliche Ordnung sicherstellen können.  

 

 

 

 

 





 

            
             
    

 

              
           

 

            
          

             
               

   

          

     
       

            
               

              
       

 

           
    

 

                
          

            
     

               
       

       



 

           
          

           
            

    

               
       

           
             

                  
            

              
            

  

             

                
            

                
      

    

          
            
           

 

            
  

              

             
             

           
          

         

          
         



 

         
         

        
            

      

            
            

            
            

            
 

        
    

 

                
        

           
            

                
        

                
               
        

          
   

                      
               

          
             

         

              
            
          

                

                
           

          
             

       




